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MITTWOCH, 27. JÄNNER

ZWILLINGE
im zunehmenden Mond
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KRONE-OMBUDSFRAU
Montag bis Freitag 10–15 Uhr:
01/360 11/3436

GESUNDHEIT
Ärztefunkdienst: 141
Zahnärzte: 01/512 20 78
Apothekendienst (Wien): 15 50
Vergiftungen: 01/406 43 43
Telefonseelsorge: 142
Krebshilfe-Telefon: 01/408 70 48
KRANKENTRANSPORTE
Arbeiter-Samariter-Bund: 01/891 44
Johanniter-Unfall-Hilfe: 01/476 00-0
Rotes Kreuz: 52 144
Grünes Kreuz: 767 88 99
TIERE
Notrufnummer des Tierspitals der Ve-
terinärmedizinischen Universität:
250 77 DW 5555
Tierrettung: 01/699 24 80
Nottierarzt-Vermittlung: 01/531 16
Tierschutz-Hotline 4000/80 60

Namenstag: Angela, Julian, Gerhard
Theodorich, Alraune

DerSpruchdesTages:
Das Genie schenkt Gott, aber das
Talent ist unsere Seele.

Gustave Flaubert

WASSERSTAND vom 26. 1.: Passau-Donau: 436, Engelhartszell: 392, Linz: 358,
Mauthausen: 433, Ybbs: 210, Melk: 284, Kienstock: 192, Korneuburg: 213, Nußdorf: 494,
Wildungsmauer: 168, Hainburg: 140, Salzburg: 361, Braunau: 442, Passau-Inn: 158, Wels:
134, Steyr: 72, Hohenau: 158. – Prognose für heute: Kienstock: wenig Änderung auf 200

TECHN. GEBRECHEN
Kanal: 01/4000/ 9300
Wasserrohr: 01/ 59 9 59
Installateur: 01/ 586 37 30, 05 1704
OPFERNOTRUF
0800/112 112 (Kostenfreie Beratung)
RECHTSBEISTAND
nachts von 18 bis 8 Uhr:
0676/359 17 30 oder 31
MÄDCHENTELEFON
0800/ 21 13 17
RAT AUF DRAHT
Notruf für junge Menschen: 147
WIEN ENERGIE-SERVICE:
0800/500 800
Störungsdienste: (0 bis 24 Uhr)
Strom: 0800/500 800
Gas: 01/401 28 DW 88
Fernwärme: 01/313 26-51
EVN-SERVICE
0800/800 100
BEWAG-SERVICE
0800/888 9000 (0 bis 24 Uhr)

Licht- und Blütentag;
Nahrungsqualität: Fett;
Körperzone: Schultern und
Arme.

Gesundheit

Zwillinge-Tage besitzen
eine besondere Energie, ide-
al für Maßnahmen zur Stär-
kung des Nervenkostüms.
Deshalb ein Küchentipp:

Alle Hülsenfrüchte und
Soja-Produkte enthalten

viele Vitamine der B-Grup-
pe und wertvollstes pflanz-
liches Eiweiß. Der Körper
kann dieses Eiweiß leichter
verwerten, auch die Oran-
genhaut bleibt aus.

Vergessen Sie nicht: Zel-
lulite ist fast immer Folge
einer falschen Ernährung
und niemals erblich be-
dingt. Vererbt werden nur
die Ernährungsgewohnhei-
ten, und die lassen sich
glücklicherweise ändern.

Weltweit wurde über das Orang-Utan-Weibchen „Nonja“
aus dem Tiergarten Schönbrunn berichtet. Bis kommenden
Sonntag werden die 20 besten Schnappschüsse der Affenda-
me wie Selbstporträts auf eBay versteigert. Der Erlös
kommt einer Rettungsstation für Artgenossen in Borneo zu-
gute. Hier werden Orang-Utan-Waisen gesund gepflegt.

Tierische Bilder von Affendame „Nonja“
' Zu hohe Gebühren

Angesichts der anhal-
tenden Kälte fordert die
FPÖ Wien eine sofortige
Senkung der Gastarife um
20 Prozent. Die Lebens-
haltungskosten seien für
viele Menschen existenz-
bedrohend. Indessen hat
Finanzstadträtin Renate
Brauner einen Gebühren-
stopp angekündigt.

' Eislaufen gefährlich
Das Eislaufen auf den

Naturgewässern Wiens
kann derzeit lebensge-
fährlich sein, warnt die
zuständige MA 45. War-
mes Grundwasser verhin-
dere die Bildung einer
tragfähigen Eisdecke.

' Schutz für Trafiken
Die Förderung von Vi-

deokameras zum Schutz
der Trafiken müsse auf Si-
cherheitstüren und -fens-
ter ausgeweitet werden,
sagt der VP-Abgeordnete
Fritz Aichinger.

Proteststurm der Betroffenen gegen neue Verordnung

Künftige Lärmwerte:
mehr Flugverkehr ist

Um 58%
möglich!

Eine Welle der Empörung bei den Betroffenen löste der
„Krone“-Bericht über die neuen Werte für den Fluglärm
aus, die Mediziner als gesundheitsschädigend bezeichnen.
Die Begutachtungsfrist der Verordnung endet am Freitag.
Sollte es keine schwerwiegenden Einwände geben, tritt sie,
wie von Ministerin Bures vorgesehen, in Kraft.

Für Laien kaum erkenn-
bar, birgt diese Verordnung
aber einen Freibrief für ei-
nen gewaltigen Anstieg des
Flugverkehrs: In Paragraf 3
steht nämlich, dass ein An-
stieg des erlaubten Lärmpe-
gels um zwei Dezibel nicht

VON ERICH VORRATH

relevant sei. Physikerin Bri-
gitte B. dazu: „Das ist eine
Verhöhnung der Bevölke-
rung, denn eine Erhöhung
um diesen Wert bedeutet,
dass eine Zunahme der
Überflüge um 58 Prozent als
irrelevant angesehen wird.“

Die FPÖ wird morgen die
neuen Lärmwerte von 62
Dezibel bei Tag und 52 bei
Nacht im Gemeinderat zur
Sprache bringen: Hier müs-
se die SPÖ Farbe bekennen,
ob sie diese Belastung der
Bürger für zumutbar hält.

Vor zwei Jahren sorgte der
Wiener Eislaufverein am
Heumarkt für Aufregung. In
der Folge wurde ein Bau-
stopp durch den Wiener Ge-
meinderat verhängt, der al-
lerdings Mitte nächsten Jah-
res ausläuft. Ebenfalls vor
zwei Jahren wurde auf An-
trag der ÖVP Landstraße be-
schlossen, dass eine „wasser-
dichte“ Flächenwidmung
erarbeitet werden soll, um
das langfristige Überleben
des Sportplatzes zu garantie-

Vor Wahl Flächenwidmung
für Eislaufverein gefordert

Sportplatz am Heumarkt soll abgesichert werden

ren. „Diese Zeit sollte eigent-
lich für die SPÖ ausreichen,
um eine Flächenwidmung
zu erarbeiten“, wettert
ÖVP-Bezirksrätin Sabine
Schwarz. „Damit es nicht vor
der Wahl heißt, der Eislauf-
verein wird erhalten, und es
nach der Wahl ganz anders
kommt“, so Schwarz weiter.
Die VP Landstraße beharrt
daher weiter auf der Erstel-
lung einer Flächenwidmung
vor dem Urnengang unter
Einbindung des Bezirks.

Mit seinemWeingarten-Coup will Lenikus Impulse setzen

Mit einer gehörigen Portion Argwohn reagiert man in
Grinzing auf die Nachricht, dass der Immobilienmakler
Martin Lenikus bei einer Versteigerung gleich einen
ganzen Weinberg „geschluckt“ hat. Lenikus selbst be-
teuert, er wolle nur guten Wein produzieren. Und er lädt
die ansässigen Winzer zur Zusammenarbeit ein.

„Immobilien-Hai“ wurde mit
einem Schlag zum Großwinzer

Dass man dem „Immobili-
en-Hai“ ganz genau auf die
Finger schauen wird, bestä-
tigt man auch im Rathaus.

VON PETER STRASSER

Schließlich sind die von
Martin Lenikus ersteigerten
10 Hektar nicht nur Land-
schafts-Schutzgebiet, son-
dern auch Teil des Biosphä-
renparks Wienerwald.

So hat Bürgermeister Mi-
chael Häupl, wie berichtet,
vorsichtshalber gleich aus-

richten lassen, „dass dort ab-
solut nichts geht außer
Weinbau“. Eine möglicher-
weise angestrebte Umwid-
mung in Bauland ist dem-
nach auszuschließen.

Gegenüber der „Krone“
betont Martin Lenikus, dass
er mit dem Zugewinn an
Riedenflächen zufrieden sei:
„Jetzt hat mein Betrieb end-
lich die erforderliche Größe,
um ordentlich Weinbau be-
treiben und gut wirtschaften
zu können.“

Die alteingesessenen Hau-
erfamilien fordert der neue
Großwinzer einmal mehr
zur Zusammenarbeit auf: Er
wolle jetzt einen gemeinsa-
men Musterbetrieb aufzie-
hen und so in Grinzing für
neue Impulse sorgen.Lenikus: Impulse für Grinzing?

Ein lang ersehnter Traum ging für ein
schottisches Paar in Erfüllung. Verity
Walker und Philip Eley aus den High-
lands verbrachten auf Einladung des
Wien Tourismus ein Wochenende in
Wien. Neben einer Stadtrundfahrt
standen auch Tanzunterricht und der
Besuch der Wiener Wirtschaftsgala in
derHofburgaufdemProgramm.Denn
ihr sehnlichster Wunsch war es, bei
Walzerklängen über das glatte Parkett
zu schweben. Die beiden wurden im
Rahmen der Aktion „Österreich erfüllt
Winterträume“ ausgewählt und sind
ganz verliebt in unsere schöne Stadt.

Schwungvolle Walzerklänge statt Dudelsack

WICHTIGE TELEFONNUMMERN


